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Wenn die „Handicap Kickers 
Hannover“ mit ihrem Training 
beginnen, sieht das Bild auf 
den ersten Blick aus wie bei 
jedem anderen Sportverein 
auch: Fast 30 Kinder stürmen 
den Sportplatz, versammeln 
sich um die Trainerinnen und 
warten gespannt darauf, dass 
sie mit dem Fußballspiel los-
legen können. Erst auf den 
zweiten Blick wird deutlich, 
dass es sich bei den Handicap 
Kickers nicht um einen kon-
ventionellen Sportverein han-
delt - denn hier trainieren Kin-
der mit und ohne Behinderung 
gemeinsam. Leider ist das in 
Niedersachsen noch immer ei-
ne Seltenheit.

Seit Ende vergangenen Jah-
res bietet das Gründerteam des 
Vereins um Sabrina Rathing 
und Julia Hildebrandt in 
Hemmingen, Bennigsen und 
Burgdorf bei Hannover ein 
offenes Fußballtraining für 
Kinder und Jugendliche an. 

Der immense Zulauf zeigt: 
Gerade die Eltern von Kindern 
mit Behinderung scheinen auf 
ein solches Angebot gewar-
tet zu haben. Und dass dieser 
Trainingstermin für die Kin-
der etwas ganz Besonderes ist, 
merken auch die Trainerinnen: 
„Für sie ist es eine Möglich-
keit, mal rauszukommen aus 
ihren ganzen therapeutischen 
und ärztlichen Pflichttermi-
nen, die ihren Alltag sonst 
prägen“, weiß Rathing. „Hier 
treffen sie andere Kinder, und 
das genießen sie sehr.“

Das bestätigt auch Imme 
Hansemann, die Mutter der 
zehnjährigen Lilly. „Das ist 
das, was wir immer gesucht 
haben, andere Vereine aber 
nicht anbieten.“ Ihre Tochter 
hat das Down-Syndrom und 
ist in ihren Bewegungen nicht 
so präzise wie andere Kinder. 
Was Lilly im Alltag oft Proble-
me bereitet, ist beim Training 
nicht so wichtig, denn in der 
Gruppe nehmen alle Rück-
sicht aufeinander.

Das lobt auch der beigeister-
te Fußballspieler Jan Büthe, 
der eine Entwicklungsstörung 
hat. Ihm gefällt es, dass jeder 
mitspielen kann und so akzep-
tiert wird, wie er ist. „Seine 
größte Sorge ist, dass er nicht 
zum Training kommen kann. 
Er ist einfach Feuer und Flam-
me“, erzählt Rathing. So gehe 
es allen Kindern: „Alle die hier 
waren, kommen wieder.“

Die Betreuungssituation 
während des Trainings ist al-
lerdings eine andere als in den 
herkömmlichen Fußballver-

einen: Meistens sind um die 
zehn Trainerinnen anwesend. 
So können sie jedes Kind auch 
mal eins zu eins betreuen und 
auf die individuellen Bedürf-
nisse eingehen. „Toll ist, dass 
die Trainerinnen überhaupt 
gar keine Berührungsängste 
haben. Die machen einfach“, 
erzählt Lillys Mutter. Und ge-
nau das ist es, was Rathing, 
Hildebrandt und ihre Kol-
leginnen als ihre Hauptauf-
gabe ansehen. „Wir nehmen 
den Kindern die Ängste, in-
dem wir selbst mitspielen und 
auch selbst Fehler machen. 
Wir stehen nicht, wie oft in 
anderen Vereinen, nur dane-
ben“, betont Rathing. Leis-
tung spiele in dem Verein keine 
Rolle: „Wir wollen mit einem 
langsamen und individuellen 
Training die Teambildung der 
Kinder vorantreiben.“ Sie be-
merke bereits jetzt große Fort-
schritte: Die Körpersprache 
der Kinder habe sich positiv 
verändert, und ihre Behinde-
rung sei Nebensache.

Und noch etwas ist anders 
bei den Handicap Kickers: 
Die Kinder zahlen keine Mit-
gliedsbeiträge. „Barrieren sind 
für uns nicht nur Treppenstu-
fen, sondern auch finanzielle 
Hürden“, erläutert Rathing. 
Deshalb sei der Verein auch 
auf Spenden oder auf ehren-
amtliche Unterstützung von 
Trainern angewiesen. Außer-
dem hoffen die Kickers, dass 
ihr Beispiel Schule macht: 
„Wir wollen nicht die einzige 
inklusive Sportgruppe in der 
Umgebung sein“, merkt Julia 
Hildebrandt an.

Weitere Informationen zu 
den Handicap Kickers gibt 
es im Internet unter http:// 
handicap-kickers.de oder tele-
fonisch unter 0176/61255859.

Auf der Internetseite des Be-
hindertesportverbandes Nie-
dersachsen, mit dem der SoVD 
eng zusammen arbeitet, finden 
Sie zudem eine Übersicht mit 
inklusiven Sportvereinen in 
ganz Niedersachsen (www.
bsn-ev.de).

Imme Hansemann und ihre 
Tochter Lilly
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Bei ihrem Besuch im Ammerland hat sich die niedersäch-
sische Sozialministerin Cornelia Rundt über die Arbeit 
des SoVD-Kreisverbandes und des Pflege-Servicebüros 
informiert. Die Einrichtung befindet sich in Trägerschaft 
des SoVD und des Landkreises. Rundt lobte dabei aus-
drücklich die Arbeit von Ina Hensiek, die das Servicebüro 
leitet: „Im ländlichen Raum ist es besonders wichtig, vor 
Ort zu sein und mit der Beratung auch direkt zu den Men-
schen zu kommen.“ Hensiek beantwortet Fragen rund um 
das Thema Pflege und ist telefonisch unter der Nummer 
04488/7643998 erreichbar.� Foto:  Landkreis Ammerland

Zum 1. September 2014 
bezieht das SoVD-Bera-
tungszentrum in Burgdorf 
neue Räumlichkeiten und ist 
dann in der Wilhelmstraße 3 
zu finden.

Dort beraten Britta Wei-
zenegger und ihr Team Rat-
suchende zu den Themen 
Rente, Pflege, Behinderung, 
Hartz IV und Gesundheit so-
wie zur Patientenverfügung 
und Vorsorgevollmacht.

Das Beratungszentrum ist 
montags bis donnerstags von 
9 bis 16 Uhr und freitags von 
9 bis 12 Uhr geöffnet. Um 
Terminvereinbarung wird 
gebeten (Tel.: 05136/5659, 
E-Mail: info@sovd-burgdorf.
de). Mehr Infos unter www.
sovd-burgdorf.de.

SoVD in Burgdorf 

Neue 
Adresse

Wie barrierefrei sind die 
Cafés in der Hildesheimer 
Innenstadt? Das testet die 
niedersächsische SoVD-
Jugend bei ihrem Landes-
jugendtreffen.

Die Veranstaltung findet 
vom 31. Oktober bis zum 2. 
November 2014 in der Hil-
desheimer Jugendherber-
ge statt. Außerdem steht 
ein Besuch im Coca-Cola-
Werk auf dem Programm. 
Teilnehmen können alle 
Jugendliche unter 27 Jah-
re.  Eine Anmeldung ist bis 
zum 28. September 2014 
möglich (Tel.: 0511/70148-
37, E-Mail: sozialpolitik@
sovd-nds.de). Die Teilneh-
mergebühr beträgt 20 Euro.

Jugendtreffen 

Jetzt 
anmelden

In den Herbstferien ver-
anstalten die SoVD-Frauen 
gemeinsam mit der SoVD-
Jugend das Familiensemi-
nar für Großeltern und ihre 
Enkelkinder.

Vom 27. bis zum 30. Okto-
ber 2014 geht es wieder nach 
Bad Sachsa, wo ein buntes 
Programm auf die Teilneh-
menden wartet: Neben zahl-
reichen Ausflügen sind Bas-
telstunden und Spieleabende 
geplant. Die Teilnahme kos-
tet pro Großelternteil mit 
einem Enkelkind 289 Euro. 
Eine Anmeldung ist bis zum 
21. September 2014 beim 
Landesverband möglich 
(Tel.: 0511/70148-37, E-Mail: 
sozialpolitik@sovd-nds.de).

Im Harz 

Ferien mit 
Enkeln

Der SoVD-Landesver-
band Niedersachsen e.V. 
trauert mit dem SoVD-
Kreisverband Salzgitter 
um den ehemaligen Kreis-
vorsitzenden

Waldemar Heinlein

Er verstarb am 25. Juni 
2014 im Alter von 79 Jah-
ren. Waldemar Heinlein 
trat 1998 dem Verband 
bei und prägte von diesem 
Moment an die ehrenamt-
liche Arbeit. Bis 2006 hat-
te er das Amt des Kreis-
vorsitzenden inne und war 
bis zu seinem Tod auch als 
Beisitzer tätig. 
Der SoVD-Landesver-
band Niedersachsen e.V. 
wird dem Verstorbenen ein 
dankendes und ehrendes 
Andenken bewahren.

Nachruf

Die Plenarsitzungen des 
niedersächsischen Land-
tags sind unter unter www.
landtag-niedersachsen.de/
videouebertragungen als 
barrierefreier Live-Stream 
im Internet abrufbar.

Menschen mit Behinde-
rung können so die Sitzun-
gen mithilfe von Schrift- 
und Gebärdendolmetschern 
verfolgen. Durch individu-
elle Einstellungen kann der 
Stream an die Bedürfnisse 
des Nutzer angepasst werden

Barrierefrei 

Live aus 
dem Landtag

Bei den Kickers spielen Kinder mit und ohne Behinderung 
zusammen Fußball.

„Handicap Kickers“: Fußballtraining für Kinder mit und ohne Behinderung 

„Das ist das, was wir immer gesucht haben“


